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Zwei neue Troglorhynchus-Arten aus Bulgarien
(Coleóptera, Curculionidae)
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Bis 1976 war die Gattung T r o g l o r h y n c h u s  für die Fauna Bulgariens unbekannt. Drei Jahre 
vorher hatte W GUEORGIEV (Zool. Inst. Sofia) ein totes und beschädigtes Exemplar dieser 
Gattung in einer Höhle in der Stara planina gefunden. Das gab Anlaß, die Gattung T r o g l o ­

r h y n c h u s  in der „Fauna Bulgariens" Bd. 5 (Sofia, 1976, S. 190) anzuführen. — Im Jahre 1982 
fand P BERON (Zool. Inst. Sofia) noch ein Exemplar der Gattung T r o g l o r h y n c h u s .  Dieses 
Exemplar unterschied sich deutlich von dem ersten. P BERON hatte es in einer Höhle in 
den Rhodopen gefunden.

Die Untersuchung dieser beiden Arten zeigte, daß sie zu zwei bis jetzt unbekannten 
Arten gehören. Die neuen Arten benenne ich mit dem Namen meiner Freunde Wassil 
GUEORGIEV und Petar BERON. Sie haben große Verdienste um die Erforschung der 
Höhlenfauna Bulgariens.

Troglorhynchus beroni sp. n.

H o l o t y p u s  (5, Bulgarien, Rhodopen-Gebirge, beim Dorf Tzwjatovc (bei der Stadt 
Kardzali) in der Höhle „Jnkaja" 6. VI. 1982, leg. P BERON. In meiner Sammlung.

D i a g n o s e  Die neue Art steht nahe zu T a n o p h t h a lm u s  F SCHMIDT und T a n o p h -  

i h a lm o id e s  REITTER, nach der Form und der Größe des Körpers. Sie unterscheidet sich 
aber deutlich durch fast anliegende Behaarung, dickere Fühlergeißel und ungekielte Rüssel­
rückenspitze. Nach dem letzteren Merkmal nähert sich die neue Art den kaukasischen 
Arten. Sie unterscheidet sich aber deutlich von diesen in folgendem: von T in a l ip a r u m  

ROST durch ihre Größe,- von T m y o p s  REITTER durch die dickere Fühlergeißel; von T 
a r g u s  REITTER durch das längere 1. und 2. Fühlcrgeißelglied.

B e s c h r e i b u n g  ((5): Körper glänzend, lang gestreckt, oben abgeflacht und braun ge­
färbt, mit spärlichen, kurzen, stark geneigten, fast anliegenden, gelblichen Härchen, die 
fast so lang sind wie die Breite der Zwischenräume der Flügeldecken.
Rüssel mit dem Kopf fast zweimal länger als mitsamt den Pterygien breit, seitlich stark 
konisch vom Halsschild bis zu den Pterygien verengt, ohne ausgebildete Augen, nur mit an­
gedeuteten, schlecht sichtbaren Facetten. Unten, zwischen dem Kopf und den Mundteilen, 
mit dichterer makelartiger Behaarung. Rüsselrücken mit breiter Mittelfurche und stark 
wulstig erhobenen Seitenrändern, von der Stirn leicht abgesetzt, mit feiner Punktierung. 
Unterseite des Rüssels wie auch des Kopfes unpunktiert.
Halsschild fast so lang wie breit, in der Mitte am breitesten, oben etwas abgeflacht, Seiten 
stark kreisförmig gerundet. Die Punkte sind etwas kleiner als die in den Streifen der Flü­
geldecken. Oben in der Mitte spärlicher (die Zwischenräume fast zweimal größer als der 
Durchmesser der einzelnen Punkte), nach vorn und nach hinten wie auch an den Seiten 
dichter, fast einander berührend punktiert.
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Flügeldecken fast zweimal länger als zusammen breit, oben abgeflacht, ohne Schultern und 
Schildchen die Seiten in der Mitte sehr wenig gewölbt, fast parallel, zur Spitze stärker als 
zur Basis zugespitzt. Zwischenräume fast so breit wie die Streifen, oben sehr wenig, zur 
Seite stärker gewölbt.
Fühler dick, Schaft so lang wie der Halsschildrücken, von der Basis zur Spitze leicht ver­
dickt, sehr schwach gekrümmt, dicht punktiert, an der Spitze so dick wie die Schenkelbasis. 
Geißel fast so dick wie die Schaftspitze. Alle Geißelglieder gleich dick. Das erste Glied mehr 
als l,5mal länger als an der Spitze dick, das zweite Glied etwa l,2mal länger als an der 
Spitze dick, alle anderen kugelförmig. Fühlerkeule elliptisch, etwa 2mal länger als breit. 
Beine dünn, dichter behaart, Schenkel wenig verdickt, ohne Zähnchen, Schienen gleichlang. 
Innenseite der Vorderschienen zweibuchtig, mit kleinen Körnchen und mit einem Zahn an 
der Innenspitze. Mittelschienen gerade, an der Innenseite mit gleichen Körnchen und Zahn 
an der Innenspitze. Hinterschienen stark gekrümmt, an der Innenseite mit 5—6 großen 
Dornen und mehreren Zwischendornen. Tarsen kurz, etwa zweimal kürzer als die Schienen, 
dichter behaart. Klauen frei.
Aedeagus siehe Fig. 2.

L ä n g e  5,5 mm (bis zum Vorderrand des Rüssels).

TroglorhYnchus gueorgievi sp. n.

H o l o t y p u s  Bulgarien, Stara planina-Gebirge, beim Dorf Goljama Zeljasna (bei der 
Stadt Trojan) in der Höhle „Jalowitza" (Tot und etwas beschädigt gefunden: ohne Geißel, 
Hinterbeine, Vorder- und Mitteltarsen). In meiner Sammlung.

D i a g n o s e  Nach dem kurzen Mittelkiel zwischen der Fühlereinlenkung gehört die neue 
Art zu der Gruppe der kaukasischen Arten. Sie unterscheidet sich aber deutlich von diesen 
durch ihre gezähnten Vorderschenkel. Von allen „gezähnten" Troglorhynchus-Arten unter­
scheidet sich die neue Art durch den feinen Mittelkiel zwischen den Pterygien, den grob 
punktierten Halsschild, und ohne Spuren von Augen.

B e s c h r e i b u n g  Körper stark glänzend, gelbbraun gefärbt, lang gestreckt, seitlich ge­
wölbt, oben mit sehr spärlichen, kurzen, aufgerichteten gelben Härchen.
Rüssel oben sattelartig vom Kopf getrennt, punktiert, mit Mittelfurche und drei scharfen 
feinen Kielchen. Seitlich gesehen ist der Rüssel etwas nach unten gekrümmt.
Kopf glatt, ohne Punkte, stark glänzend, ganz ohne Augen.
Halsschild so lang wie breit, zu den Seiten stark runzlig punktiert, die einzelnen Punkte 
kleiner als die in den Streifen der Flügeldecken. Seiten gerundet, die größte Breite liegt 
vor der Mitte.
Flügeldecken weniger als zweimal länger als breit, seitlich deutlich gerundet, dicht hinter 
der Mitte am breitesten, ohne Schultern und Schildchen. Zwischenräume oben fast so breit 
wie die Streifen, leicht gewölbt, zur Seite etwas enger und stärker gewölbt.
Schenkel wenig verdickt, Vorderschenkel mit einem deutlichen spitzen Zähnchen, Mittel­
schenkel mit undeutlichen zahnförmigen Körnchen. Innenseite der Vorderschienen mit 
eckigem Vorsprung.
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Fig. 1+2. Troglorhynchus beroni sp. n., Habitus (1), 
Aedeagus (ventral und lateral) (2).
Fig. 3. Troglorhynchus gueorgievi sp. n., Habitus. 

Maßstäbe: 1+3 =  1 mm, 2 =  0,25 mm
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